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„Paradeiser sind gute 
Modellpflanzen. Es gibt viele 
Sorten – und viele Krankheiten“ 



Das Problem an der Wurzel packen

Für manche junge Menschen ist der Weg zum Studium nicht einfach: Die Kärnt-
nerin Siegrid Steinkellner hätte vom Bergbauernhof ihrer Eltern bis zur nächsten 
Busstation eine Dreiviertelstunde zu Fuß marschieren müssen, um überhaupt 
zum öffentlichen Verkehrsnetz zu gelangen und ein Gymnasium besuchen zu 
können. 

In der leichter erreichbaren HBLA für landwirtschaftliche Frauenberufe hatte 
Steinkellner eine Chemielehrerin, die Absolventin der BOKU war, was schon ein-
mal keine schlechte Voraussetzung für ein naturwissenschaftliches Studium ist. 
„Von Mathematik hatte ich aber keine Ahnung und konnte zu Beginn überhaupt 
nichts verstehen“, erinnert sich Steinkellner, die zunächst auch ein Jus-Studium 
überlegt hatte. Aber da hätte sie Latein nachlernen müssen und dazu fehlte ihr 
die Lust.

Verständnis  für die Landwirtschaft als solche hat sie mitgebracht. „Wir hatten 
einen gemischten  Bergbauernbetrieb mit Ackerbau, Almwirtschaft, Milchkühen, 
Hühnern, Schweinen und Schafen. „Den Hof  übernahm mein Bruder und be-
treibt jetzt ausschließlich Milchwirtschaft. Meine fünf Geschwister und ich hatten 
das Glück, verständnisvolle und unterstützende Eltern zu haben die allen Kin-
dern ermöglichten, die Wunschberufe zu ergreifen.“

Auf ihr spezielles Forschungsgebiet ist Steinkellner schon während eines Prak-
tikums in der Steiermark gestoßen. Sie untersuchte Saatgutmischungen auf  
Krankheiten. Pilze und Bakterien gerieten so in ihren Fokus und das hat sie 
nicht mehr losgelassen. Freilich braucht es für eine Forscherinnenkarriere auch 
glückliche Zufälle. Am Institut für Pflanzenschutz wurde eine Karenzstelle frei und 
Steinkellner blieb am Institut.

In ihrer Dissertation beschäftigte sie sich mit dem Echten Mehltau auf Weinre-
ben. „Ich hatte anfangs wenig Wissen vom Weinbau aber das hat sich radikal 
geändert: inzwischen schätze ich auch ein gutes Glas Wein.“ Ihr Ansatz besteht 
allerdings nicht  darin, die Pflanzen mit möglichst raffinierten Spritzmitteln zu be-
handeln. Sie setzt früher an und fragte sich: Was fördert oder hindert  den Befall 
durch Echten Mehltau? Hat das etwas mit der Art der Bodenbearbeitung zu tun? 
Wie funktioniert die Interaktion zwischen Pilzen, Symbionten und Kulturpflanze? 
Und wie weit spielen die Wurzelausscheidungen  des Weinstocks eine Rolle? 
„Das ist Grundlagenforschung und schwierig zu untersuchen, jedenfalls packen 
wir das Problem an der Wurzel an. “
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„Ich wünsche mir, 
dass die standorte 
nicht auseinanderdriften 
und das Gemeinsame 
verloren geht“ 



Neben Wein hat sich Steinkellner auch den Paradeisern gewidmet. „Das sind 
gute Modellpflanzen; sie wachsen im Glashaus, es gibt viele Sorten - und auch 
viele Krankheiten“.

Steinkellner möchte mit Pflanzen arbeiten, die wirtschaftlich relevant sind. Daher 
will sie sich in Zukunft  mit der Sojabohne befassen, die eine wichtige Rolle in der 
Ernährung von Mensch und Tier spielt. Praxisrelevanz und Grundlagenforschung 
gehen so gut zusammen.

Weniger gut zusammen gehen die verschiedenen Orte, an denen Steinkellner 
tätig ist. Sie pendelt zwischen UFT, BOKU und ihrem Wohnsitz Klosterneuburg. 
Das ist eine  große Herausforderung für das Zeitmanagement. Ein von der BOKU 
unterstützter, machbarer Stundenplan wäre hilfreich. Steinkellner wünscht sich, 
„dass die Standorte nicht auseinanderdriften und das Gemeinsame nicht verlo-
ren geht.“ Diese Gefahr bemerkt sie vor allem bei den personellen Neuzugängen 
am UFT, die kaum mehr einen Bezug zur BOKU haben. Wertschätzung fürein-
ander, gleichgültig ob Forschende oder Lehrende, mehr Platz und vor allem eine 
Fachbibliothek für das UFT stehen auch auf ihrer Wunschliste.

Wenig überraschend beschäftigt sich Steinkellner in ihrer Freizeit ebenfalls mit 
Pflanzen. „Ich bin eine leidenschaftliche Gärtnerin, hege allerdings nur Zierpflan-
zen. Für Gemüse gibt es bei mir zu viele Schnecken.“ 

Nachsatz: „Vor denen graust mir“.
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